
 

 

Programm Migration & Diaspora 

Ausgangslage 

Mehr als 280 Millionen Menschen lebten laut den Vereinten 

Nationen 2020 außerhalb ihrer Herkunftsländer. Etwa zwei 

Drittel dieser internationalen Migrantinnen und Migranten ha-

ben nach Angaben der Internationalen Arbeitsorganisation ihr 

Land verlassen, um andernorts zu arbeiten und so ihren Le-

bensunterhalt und den ihrer Familie zu sichern.  

Arbeitsmigration kann regulär im Einklang mit internationalen 

rechtlichen Bestimmungen bzw. denen des Herkunfts-, Ziel- 

und Transitlandes erfolgen oder irregulär außerhalb des recht-

lichen Rahmens. Reguläre Arbeitsmigration kann ein Treiber 

von Innovation und Wirtschaftswachstum sein. Das Engage-

ment von Menschen mit Migrationsgeschichte bietet zudem 

Potenzial für die Entwicklung ihrer Herkunftsländer. Migration 

birgt auch Risiken für die Herkunftsländer, zum Beispiel durch 

die entwicklungshemmende Abwanderung von Fachkräften. 

Auch kann die Entscheidung zu migrieren, insbesondere auf ir-

regulärem Weg, auf Basis falscher oder unzureichender Infor-

mation über die damit verbundenen Risiken und Bedingungen 

im Zielland getroffen werden.  

Im Einklang mit dem Globalen Pakt für sichere, geordnete und 

reguläre Migration (GCM) zielt die deutsche Entwicklungszu-

sammenarbeit darauf ab, reguläre Migration und internatio-

nale Mobilität zu unterstützen und entwicklungsorientiert zu 

gestalten, so dass damit ein Gewinn gleichermaßen für die 

Migrantinnen und Migranten, ihre Herkunftsländer und die 

Zielländer verbunden ist.  

Unser Ansatz 

Das Programm Migration & Diaspora (PMD) unterstützt Part-

nerländer, die positiven Effekte von regulärer Migration und 

Diaspora-Engagement für ihre nachhaltige Entwicklung zu 

nutzen. Im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftli-

che Zusammenarbeit und Entwicklung ist das PMD in 22 Part-

nerländern weltweit aktiv. Es leistet einen Beitrag zur Umset-

zung des GCM und ist Teil eines kohärenten 360-Grad-Ansat-

zes für Migration und Entwicklung. Dieser umfasst:  

 

 

 

 

 

 

• Partnerländer bei der Gestaltung von Migrationspolitik 

unter Bezug auf den GCM zu unterstützen, 

• interessierte Menschen frühzeitig über Möglichkeiten 

und Voraussetzungen für reguläre Migration zu infor-

mieren, 

• über Risiken irregulärer Migration aufzuklären und Alter-

nativen aufzuzeigen, 

• Investitionen, Wissensaustausch und Innovation in Part-

nerländern durch Unterstützung des entwicklungspoliti-

schen Engagements der Diaspora in Deutschland zu för-

dern, 

• zirkuläre Migration durch die Vermittlung von Fachkräf-

ten mit Migrationsgeschichte an entwicklungspolitisch 

engagierte Arbeitgeber in Herkunftsländern zu fördern. 

 

Projektname Programm Migration & Diaspora (PMD) 

Fachkräftefonds Migration & Diaspora (FMD) 

Auftraggeber Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)  

Durchführungs- 

organisation 

Deutsche Gesellschaft für Internationale  

Zusammenarbeit (GIZ) GmbH 

Kooperations-

partner  

Das Handlungsfeld „Entwicklungsorientierte Rück-

kehr“ wird gemeinsam mit der Zentrale Auslands- und 

Fachvermittlung (ZAV) der Bundesagentur für Arbeit 

(BA) unter der Marke Centrum für internationale Mig-

ration und Entwicklung (CIM) umgesetzt. 

Partnerländer Albanien, Äthiopien, Ecuador, Georgien, Ghana, In-

dien, Indonesien, Jordanien, Kamerun, Kenia, Kolum-

bien, Kosovo, Marokko, Nepal, Nigeria, Palästinensi-

sche Gebiete, Peru, Senegal, Serbien, Tunesien, Ukra-

ine, Vietnam 

Nationale  

Partner 

Staatliche Institutionen mit migrationspolitischem 

Mandat (z.B. Außen-, Innen-, Arbeitsministerien) 

Gesamtlaufzeit PMD: 07/2019 - 06/2022 

FMD: 04/2019 - 03/2024 

Finanzvolumen PMD: 69 Mio. Euro 

FMD: 37 Mio. Euro 
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L. nach r.:  

Der Diaspora-Verein Crossings 
e.V. engagiert sich durch 
Aufklärung und kreative 
Lernmethoden für den 
Umweltschutz in Senegal. 

Der promovierte Forst- 
wissenschaftler Le  Thien Duc 
setzt sich in Vietnam für 
verantwortungsvolle Waldbe- 
wirtschaftung ein. 

Kontakt 

Astrid Kohl 

Programmleiterin PMD 

astrid.kohl@giz.de 

 

 

 

 

 

 

Fünf Handlungsfelder 

1. Entwicklungsorientierte Rückkehr 

Viele Menschen mit Migrationsgeschichte, die in Deutschland 

leben und arbeiten, möchten im Laufe ihres Lebens in ihre 

Herkunftsländer zurückkehren und sich dort engagieren, zum 

Beispiel als Ärztin oder Arzt, in Forschung oder Bildung. Lo-

kale Arbeitgeber können vom Wissen und den Erfahrungen 

dieser rückkehrenden Fachkräfte profitieren und sich instituti-

onell weiterentwickeln. Das PMD unterstützt diesen Wissen-

saustausch durch Trainings und befristete Gehaltszuschüsse. 

Der Fachkräftefonds Migration & Diaspora stellt die finanziel-

len Mittel für die Einsätze bereit. 

2. Reguläre Arbeitsmigration und Mobilität 

Das PMD unterstützt Arbeitsbehörden in den Partnerländern 

dabei, Migration fair, entwicklungsorientiert und sozial zu ge-

stalten. Das Programm bietet hierfür in 11 Partnerländern eine 

Beratung für Interessierte zu den Voraussetzungen für eine 

reguläre Migration nach Deutschland und innerhalb ihrer Her-

kunftsregion sowie zu Risiken irregulärer Migration. Diese fin-

det in Beratungszentren für Jobs, Migration und Reintegration 

statt, die die GIZ gemeinsam mit örtlichen Arbeitsagenturen 

betreibt. Grundlage dafür sind u. a. Fortbildungen für Partner 

zu inhaltlichen Fragestellungen wie dem Fachkräfteeinwande-

rungsgesetz und den Besonderheiten des deutschen Arbeits-

marktes. In weiteren Ländern qualifiziert das PMD direkt das 

Personal der lokalen Arbeitsagenturen und stärkt beispiels-

weise die Fähigkeit der Partnerbehörden, Vermittlungsange-

bote aus dem Ausland dahingehend zu prüfen, ob sie für den 

heimischen Arbeitsmarkt vertretbar und für Migrantinnen und 

Migranten fair, sicher und sozialverträglich gestaltet sind und 

sich nicht negativ auf die Betroffenen auswirken.  

3. Soziales Engagement der Diaspora 

Viele Menschen mit Migrationsgeschichte in Deutschland set-

zen sich – als Teil der Zivilgesellschaft oft ehrenamtlich – für 

die Entwicklung ihrer Herkunftsländer ein. Das PMD unter-

stützt befristete Einsätze von Expertinnen und Experten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 in ihren Herkunftsländern, wo sie ihr fachliches und berufli-

ches Know-how bei Institutionen, wie zum Beispiel Ministe-

rien oder zivilgesellschaftlichen Organisationen, einbringen. 

Außerdem fördert das PMD Diaspora-Organisationen, die ge-

meinsam mit Partnerorganisationen in Partnerländern eigene 

Projekte durchführen. Auch über Vernetzungsveranstaltungen 

zum Austausch untereinander und mit relevanten Partnerinsi-

tutionen stärkt das PMD das entwicklungspolitische Engage-

ment der Diaspora. 

4. Finanzieller und wirtschaftlicher Beitrag der Diaspora 

Das PMD unterstützt Unternehmerinnen und Unternehmer 

mit Migrationsgeschichte, in ihren Herkunftsländern zu inves-

tieren. Mit ihrem in Deutschland gewonnenen Know-how und 

innovativen Geschäftsideen schaffen Gründerinnen und Grün-

der Arbeitsplätze und tragen damit zur wirtschaftlichen Ent-

wicklung bei. Das PMD bietet Coaching und Unterstützung u. 

a. bei der Entwicklung von Businessplänen und Marktanaly-

sen. Außerdem fördert das PMD durch Fortbildungen die Nut-

zung von privaten Geldtransfers der Diaspora für entwick-

lungsfördernde Zwecke in den Herkunftsländern.  

5. Migrationspolitikberatung 

Das PMD berät in neun Ländern Regierungsinstitutionen bei 

der Gestaltung entwicklungsorientierter Migrationspolitik. 

Dies schließt die Entwicklung und Umsetzung von Diaspora-

Strategien, die Verbesserung von Rahmenbedingungen für re-

guläre Migration und die Erhöhung der Kohärenz mit anderen 

Politikbereichen ein. Ziel ist es, Migrationspolitik so zu gestal-

ten, dass sie den Interessen des Landes und der Migrantinnen 

und Migranten gerecht wird. Dafür stärkt das PMD die Kapazi-

täten von Partnerinstitutionen durch Trainings und fördert 

den Erfahrungsaustausch zwischen den Partnerländern des 

Programms. Durch Multi-Stakeholder-Dialoge wird auch die 

Zivilgesellschaft in die Gestaltung von Migrationspolitik einge-

bunden. Den Rahmen bildet auch hierbei der GCM.  


